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Fifty Shades of Blue – Blick von Bodrum aufs Meer

Um mit dem griechischen Historiker Herodot zu sprechen: Die Ägäis hat 
„den schönsten Himmel und das beste Klima“ der Welt. Ein vom Wind zer-
zauster einsamer Norden, die betriebsame, quirlige Mitte rund um İzmir 
und das mondäne Bodrum im Süden, das sind die groben Orientierungs-
marken. Die vorgelagerten griechischen und türkischen Inseln garantie-
ren reizvolle Entdeckungen.

BELIEBT BEI INDVIDUALISTEN
Windräder und ökologische Landwirtschaft zeugen von zukunftsgewandter 
Energie und Planung. Immer mehr junge, weltoffene Türken zieht es an diese 
Küste, wo ein religiös-konservativer Lebensstil eher gemieden als gesucht wird. 
An der Ägäis steht der Lebensgenuss an oberster Stelle. Während die Mittel-
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meerküste in der Gegend von Antalya 
mit ihren weitläufigen Stränden und 
Feriendörfern eher Pauschaltouristen 
anspricht, lockt die Westküste Indivi-
dualisten an. Hier wirst du nur weni-
ge kilometerlange Sandstrände fin-
den, das Meer ist oft aufgewühlt und 
etwas kühler als weiter südlich, auch 
wenn unzählige Buchten zum Baden 
verführen. Olivenbäume, ein „ägäis-
blaues“ Meer und antike Stätten, die 
in Freiluftmuseen umgewandelt wur-
den, prägen den Landstrich. In den 
Olivenhügeln entlang der Küste ver-
stecken sich klangvolle Namen der 
Antike – Troja, Pergamon, Milet, Ephe-
sos – und trotzdem ist die türkische 
Ägäisküste kein Museum, sondern 
auch ein Erlebnisraum für Naturlieb-
haber. Von den einsamen Stränden 

im Norden über die trendigen Buchten rund um İzmir bis hin zu Bodrum, dem 
türkischen St. Tropez, im Süden ist für jeden etwas dabei.

TÜRKISCH-GRIECHISCHE ANNÄHERUNG
Die meisten Siedlungen an der türkischen Westküste waren einmal auch von 
Griechen bewohnt. Die Menschen der zerfurchten und durch Flüsse üppig 
bewässerten Region pflegten jahrhundertelang einen regen kulturellen und 
wirtschaftlichen Austausch mit den vorgelagerten griechischen Inseln. Diese 
sind zum Teil nur wenige Seemeilen von der türkischen Küste entfernt, wes-
halb sich hier auch die Flüchtlingsströme der letzten Jahre konzentrierten. 
Der Reiseverkehr zwischen den küstennahen griechischen Inseln und der 
Türkei hat in den vergangenen Jahren stark zugenommen. Aufgrund ihrer 
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wirtschaftlichen Probleme empfangen die Griechen ihre einstigen „Erzfein-
de“ nunmehr mit offenen Armen – zwischen beiden Ufern der Ägäis findet 
heute ein neuer, echter Austausch statt.

PFLANZKULTUR
Westanatolien ist die Wiege zahlreicher Zivilisationen von den Lykiern bis zu 
den Byzantinern und Osmanen. Davon zeugen vor allem die – oft jahrhun-
dertealten – Olivenbäume, die zu den ältesten Kulturpflanzen gehören. In 
bizarren, verschlungenen Formen wachsen sie an der gesamten Küste, vom 
Marmarameer bis hinab in den Süden. Die fruchtbaren Täler der Flüsse Men-
deres und Gediz und der vielen kleineren Gewässer, die in den Bergen des 
Hinterlandes ihre Quellen haben, machen die Erde ertragreich. In großen Ge-
wächshäusern gedeihen das ganze Jahr über Tomaten, Paprika oder Aubergi-
nen. Die Landwirtschaft ist nach dem Tourismus die größte Einnahmequelle 
der Egeli, der Bewohner der Ägäisküste der Türkei. 

WELTKULTURERBE ZIEHT TOURISTEN AN
Am regionalen Wohlstand hat der internationale Tourismus einen großen An-
teil – umso problematischer, dass in jüngster Zeit die politischen Entwicklun-
gen nicht gerade förderlich waren: das Vorgehen der Regierung gegen die 
kurdische Arbeiterpartei PKK, der Krieg gegen den IS, die daraus resultieren-
den Flüchtlingsströme, die Vorgänge um den gescheiterten Putschversuch 
der Armee gegen die Erdoğan-Regierung 2016 und nicht zuletzt die Corona-
krise haben dem Tourismus sehr geschadet. Wer trotzdem an die türkische 
Riviera reist, den erwarten nach wie vor antike Stätten wie Troja, Pergamon 
und Ephesos. Wo so viel zu besichtigen ist, gibt es vielfältige Möglichkeiten 
für Tagesreisen. Gute Hotels organisieren Jeepsafaris in das gebirgige Hin-
terland, per Holzboot kannst du von den touristischen Zentren aus besonders 
schöne Badestellen entdecken.

SONNE, WIND – PERFEKTER URLAUB
Ein großer Sonnenhut gehört zu den wichtigsten Reiseutensilien, samt 
Schleife zum Befestigen, denn die Ägäis ist windig. Die Luftströmungen vom 
Norden und Südosten prallen vor allem auf die beiden Inseln Gökçeada 
(griech. Imbros) und Bozcaada (griech. Tenedos) am Ausgang der Dardanel-

len. Hinter der Großstadt İzmir lassen die Winde nach, in Bo-
drum nehmen sie wieder zu. Wassersportfans mögen das: Ab 
İzmir südwärts, vor allem unterhalb der Halbinsel Didyma, 
gibt es die besten Segelreviere der Türkei. Die Bucht von Gö-
kova zwischen Bodrum und Marmaris ist ein wahres Paradies 

für Surfer. Und das Wasser ist so klar und sauber, dass man gar nicht wieder 
an Land gehen möchte! 

INSIDER-TIPP

Optimale 
Wind- 

bedingungen
,
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AUF EINEN BLICK

BERÜHMTESTE PERSON:
HOMER – LEBTE IM ALTEN 
IZMIR

MEIST BESUCHTE STÄTTE

Das antike EphesosBESTER REISEMONAT

SEPTEMBER

6 UNESCO-WELTERBESTÄTTEN

von insgesamt 18 in der Türkei liegen an der Westküste:  
Vier antike Stätten, eine Moschee und ein Weltnaturerbe

BILDUNG:

40 %
der jungen Leute in Izmir haben einen  
Hochschulabschluss

DIE GRIECHISCHE 
INSEL SAMOS IST 
NUR 

1,6 km
von der Küste vor 
Marmaris entfernt

4,2 Mio.
Einwohner hat Izmir, 
die größte Stadt der Westküste

Berlin: 3,8 Mio.

2000 km
Küstenlänge

Küstenlänge Nordsee und 
Ostsee in D: 1200 km

2,9
Personen leben durchschnittlich in 
einem Haushalt in Izmir
Berlin: 2 Personen

10,5 Mio.
Einwohner

Griechenland: 10,7 Mio.


